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Wir Eltern wissen, dass die Geburt unseres langersehnten Kindes noch 
lange nicht das Ende unserer Arbeit bedeutet. Die Kinder müssen gefüt-
tert, erzogen und großgeliebt werden. Durch Ermutigung und Ermahnung 
begleiten wir sie auf ihrem Weg zum Erwachsenwerden. Man setzt sich 
Erziehungsziele und hat ideale Vorstellungen, muss aber dann doch erle-
ben, wie nicht alles gleich so klappt. Die Sorgen und Herausforderungen 
werden mit ihrem Älterwerden auch nicht unbedingt weniger. 

Auf die Missions- und Gemeindearbeit bezogen ist das sehr ähnlich. 
Paulus schreibt: Denkt an die drei Jahre, die ich bei euch gewesen bin - wie 
ich Tag und Nacht über euch gewacht und mich unter Tränen um euch gesorgt 
habe (Apg 20,31). So wie unsere Aufgabe als Eltern nicht bei der Geburt 
aufhört, sondern dann erst richtig beginnt, ist es auch bei der Gemein-
degründungsarbeit. Die Idee, dass wir Unerreichte mit dem Evangelium 
erreichen wollen, ist sehr begeisternd. Dorthin zu gehen, wo Menschen 
den Namen Jesu noch nicht gehört haben, ist eine Aussage, die mich als 
junger Mensch sehr motiviert hat. Im Missionstraining wurden wir sehr 
stark auf die ersten Jahre des Sprach- und Kulturstudiums vorbereitet. 
Ebenso auf das chronologische Lehren und auf die Geburt einer Gemeinde. 
Als es dann um Themen wie Jüngerschaft und Wachstum, Ältestenschaft 
und Gemeindezucht ging, hat mein Gehirn jedoch etwas abgeschaltet. 
Evangelisation war mein gesamter Fokus. In meinem Eifer hatte ich ver-
nachlässigt, dass Jesus uns nicht nur befohlen hat, Jünger zu machen, 
sondern sie auch alles zu lehren, was Er befohlen hat.  

Jesu Vision von Gemeinde ist eine reife, von Ältesten geführte lokale Gruppe 
von Christen, die fest in seinem Wort gegründet sind, die eine echte Liebe 
füreinander haben, in welcher gegenseitige Ermutigung und Ermahnung 
praktiziert werden, in welcher die gottgegebenen Gaben von allen für-
einander eingesetzt werden und in welcher Evangelisation und Mission 
gelebt wird. Um das zu erreichen, bedarf es nicht nur guter Prinzipien 
und Strategien, sondern eine langzeitige Verpflichtung, kontinuierliche 
Abhängigkeit vom Herrn, eine selbstlose Hingabe und gaaanz viel Gebet. 

Im neuen Jahr 2022 möchten wir in der GEHET HIN den Fokus genau auf 
diesen Bereich „reifende Gemeinde“ richten. Du kannst dich schon auf 
die nächsten Ausgaben freuen, in denen wir auf den Wachstumsprozess 
mit all seinen Höhen und Tiefen schauen wollen. 

Aber vorab hoffen wir, dass der Kalender auch im neuen Jahr ein ständi-
ger Motivator ist, der anspornt, für Gottes weltweites Werk zu beten, für 
die Mitarbeiter, für die Glaubensgeschwister in den Volksgruppen und 
den Reifeprozess der entstandenen Gemeinden. Gottes Segen für 2022!

Ethnos360 ist eine internationale Missionsarbeit mit folgendem 
Ziel: „Gedrängt durch die Liebe Christi und in der Kraft des Hei-
ligen Geistes besteht Ethnos360, um den Dienst der örtlichen 
Gemeinde zu unterstützen. Dies soll durch Aufklärung und Mo-
tivation sowie Zurüstung und Begleitung der Missionare gesche-
hen, welche unerreichte Volksgruppen mit dem Evangelium er-
reichen, die Bibel übersetzen und einheimische Gemeinden nach 
neutestamentlichen Prinzipien aufbauen, die Gott verherrlichen.“  
GEHET HIN erscheint vierteljährlich und ist kostenlos erhältlich. 
Wer sich an den Herstellungs- und Versandkosten beteiligen 
möchte, kann das gerne über die unten genannten Konten tun.
Redaktion:  
Debora Ruess, Phil Moos, Harald & Reni Klein
Gestaltung: Ethnos360
Druck: Klaus-Kienbaum.de / Gronenberg GmbH

Volksbank Berg:
IBAN: DE87 3706 9125 5114 3410 12	
BIC: GENODED1RKO
PostFinance Schweiz
IBAN: CH31 0900 0000 4043 5922 0	
BIC: POFICHBEXXX
Bitte schreiben Sie auf alle Überweisungen den Verwendungszweck 
sowie Ihren vollständigen Namen und Adresse. Zuwendungsbe- 
stätigungen werden zu Beginn des Folgejahres zugesandt.

Editorial

Missionare im Heimataufenthalt 
Bernd & Hanneke Buseman, PNG*

Thomas & Petra Depner, PNG

Axel & Sandra Fachner, PNG

Christopher & Lilli Meyer, PNG

Mark & Carolin**, Asien

Paul & Irene, Südostasien 

* PNG = Papua-Neuguinea
** Namen von der Redaktion geändert

Missionare vor der Erstausreise
Adrian & Evelyn Jotter, Philippinen

Gerne gestalten wir einen Missionstag in deiner 
Gemeinde oder berichten in Hauskreisen und 
Gemeindegruppen von unserer Missionsarbeit. 
Bitte melde dich bei Interesse unter  
info@ethnos360.de oder 02192-93670.

Impressum

GERNE KOMMEN WIR ZU EUCH

Thomas Depner für das Ethnos360-Team

Darum wacht und denkt daran, 
dass ich drei Jahre lang Tag 
und Nacht nicht aufgehört habe, 
jeden Einzelnen unter Tränen 
zu ermahnen. Und nun, Brüder, 
übergebe ich euch Gott und dem 
Wort seiner Gnade, das die Kraft 
hat, euch aufzuerbauen und 
ein Erbteil zu geben unter allen 
Geheiligten. 
Apostelgeschichte 20,31-32
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Foto Dale Stroud, Mexiko
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„Und die Verständigen werden leuchten wie 
der Glanz der Himmelsausdehnung, und die, 
welche die Vielen zur Gerechtigkeit weisen, 
wie die Sterne immer und ewiglich.“

Daniel 12,3

Ethnos360 Termine
Informationen zu den Veranstaltungen und  
die Möglichkeit zur Anmeldung unter:
https://ethnos360.de/termine

INFO360 Tagesseminar, Hückeswagen:
Samstag 05.02.2022, von 10:00 - 16:30 Uhr 
 
> Wie führt Gott in die Mission?
> Wie sieht das praktisch aus?
> Kann Gott auch mich gebrauchen?

Hier anmelden: 
QR-Code scannen
https://ethnos360.de/termine

JUMIKO Stuttgart
Wie du an der JUMIKO Stuttgart am 9.01.2022 
teilnehmen kannst, findest du hier:
https://jumiko-stuttgart.de

JUGEND.MISSIONS.KONFERENZ
9. Januar 2022, ICS Messe Stuttgart
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25 Vorträge u. a. mit Martin Buchsteiner, Désirée Schad, Stefan Kiene, 
Dr. Friedemann Kuttler, Susanne Krüger, Ralf Albrecht, Paul Koch, Tobias Kley, 
großer Missionsausstellung u. v. m.

www.jumiko-stuttgart.de


